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Standort /Geologie

Naturraum

Seggenreiche Feuchtwiese südlich Groß Grabow

vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellwiese, Wiesenschaumkraut-Kammseggenwiese, Kohldistel-Sumpfseggenwiese, Rohrglanzgras-Sumpfseggenwiese,
Wiesenrispen-Kriechhahnenfußgrasland, Igelkolben-Kleinröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15487

X

Gemähte Feuchtwiese südöstlich von Groß Grabow mit größeren quelligen Bereichen, in denen Waldsimse dominiert. Zweizeilige Segge ist
überall häufig. Kleinere Teilflächen im Südosten werden von Rohrglanzgras beherrscht. Der südwestliche Randbereich wird von 
Sumpfseggen dominiert. Auf zeitweilig überstauten Flächen wächst vorherrschend Kriechender Hahnenfuß, Wiesen-Schaumkraut ist 
zahlreich, Sumpfdotterblume seltener. Ein schmaler tiefer Graben durchzieht den Biotop von Ost nach West, dieser ist von einem Igelkolben-
Röhricht bewachsen. 
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Scirpus sylvaticus

Cardamine pratensis Carex disticha Galium palustre Holcus lanatus
Lathyrus pratensis Phalaris arundinacea Ranunculus acris Ranunculus repens
Sparganium erectum

Caltha palustris Juncus articulatus Juncus inflexus


